
   

Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen der STADTWERK AM SEE 
GmbH & Co. KG 
für den Kauf einer Photovoltaikanlage 
Stand: 06.04.2020 

 
 

1. Vertragsschluss  
Nach Eingang des unterzeichneten Bestell-
scheins (Angebot) beim Verkäufer wird dieser 
dem Käufer einen Kaufvertrag zusenden. Ein 
rechtsverbindlicher Vertrag über den Kauf einer 
Photovoltaikanlage kommt erst mit beiderseiti-
ger Unterzeichnung dieses Kaufvertrags zu-
stande. 
 

2. Zahlungsbestimmungen/Verzug/Aufrech-
nung 

2.1. Rechnungen werden zu dem von dem STADT-
WERK AM SEE angegebenen Zeitpunkt, frühes-
tens zwei Wochen nach Zugang der Zahlungs-
aufforderung, fällig. Maßgeblich für die Rechtzei-
tigkeit der Zahlung ist die Wertstellung auf dem 
Konto des STADTWERKS AM SEE.  

2.2. Das STADTWERK AM SEE akzeptiert als Zah-
lungsmittel nur Überweisung und SEPA-Last-
schrift. 

2.3. Bei Zahlungsverzug stellt das STADTWERK AM 
SEE, wenn es erneut zur Zahlung auffordert o-
der den Betrag durch einen Beauftragten einzie-
hen lässt, dem Kunden die dadurch entstande-
nen Kosten in Rechnung. Auf Verlangen des 
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzu-
weisen; die pauschale Berechnung muss ein-
fach nachvollziehbar sein und darf den nach 
dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwarten-
den Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist 
zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten 
seien nicht entstanden oder wesentlich geringer 
als die Höhe der Pauschale. 

2.4. Gegen Ansprüche des STADTWERKS AM SEE 
kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet 
werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kun-
den gegen das STADTWERK AM SEE aufgrund 
vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder 
mangelhafter Erfüllung der Leistung. 

 
3. Lieferung 

Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt 
den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Kun-
den zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Ge-
nehmigungen und Freigaben, insbesondere von 
Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten 
Zahlungsbedingungen durch den Kunden vo-
raus. Werden diese Voraussetzungen nicht 
rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen 

angemessen; dies gilt nicht, wenn das STADT-
WERK AM SEE die Verzögerung zu vertreten 
hat. 
 
 

4. Eigentumsvorbehalt  
Das STADTWERK AM SEE behält sich das Ei-
gentum an der Photovoltaikanlage nebst dem im 
Vertrag/ Angebot genannten Zubehör bis zur 
vollständigen Kaufpreiszahlung vor (Eigentums-
vorbehalt). 
 

5. Mehrkosten 
5.1. Mehrkosten, die durch Vorhandensein und/oder 

Entsorgung von verunreinigtem, kontaminier-
tem, belastetem Erdreich und/oder Wasser auf 
der Baustelle entstehen, sind nicht in der Ange-
botskalkulation enthalten. Diese sind vollständig 
vom Kunden zu tragen. 

5.2. Durch den Kunden verursachte Mehrkosten, wie 
z.B. durch den Kunden veranlasste Änderungen 
in der Planung und/oder Ausführung sind eben-
falls von diesem zu tragen. 
 
 

6. Haftung 
6.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbre-

chung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elekt-
rizitätsversorgung sind, soweit es sich um Fol-
gen einer Störung des Netzbetriebes einschließ-
lich des Netzanschlusses handelt, gegenüber 
dem Netzbetreiber geltend zu machen (§ 18 
NAV).  

6.2. Im Übrigen ist die Haftung der Vertragspartner 
sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen 
für schuldhaft verursachte Schäden ausge-
schlossen, soweit der Schaden nicht durch Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt 
wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, oder der schuldhaften Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflich-
ten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardi-
nalpflichten). 

6.3. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haf-
tung auf den Schaden, den die haftende Partei 
bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge 
der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder 
unter Berücksichtigung der Umstände, die sie 
kannte oder kennen musste, hätte voraussehen 
müssen. Gleiches gilt bei grob fahrlässigem Ver-
halten einfacher Erfüllungsgehilfen (nicht lei-
tende Angestellte) außerhalb des Bereichs der 
wesentlichen Vertragspflichten sowie der Le-
bens-, Körper- oder Gesundheitsschäden. 



   

6.4. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben unberührt. 
 

7. Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunf-
teien / Widerspruchsrecht 

7.1. Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Best-
immungen zum Datenschutz (insbes. der Daten-
schutz-Grundverordnung – DS-GVO) für die 
Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
des Kunden ist die STADTWERK AM SEE 
GmbH & Co. KG, Kornblumenstr. 7/1, 88046 
Friedrichshafen, Tel. 0800 505 2000, Fax 07541 
505-60219, datenschutz@stadtwerk-am-see.de 

7.2. Der Datenschutzbeauftragte des STADT-
WERKS AM SEE steht dem Kunden für Fragen 
zur Verarbeitung seiner personenbezogenen 
Daten zur Verfügung unter: Deutsche Daten-
schutzkanzlei, Stefan Fischerkeller, Tel: 07544 
904 96 91, fischerkeller@ddsk.de, www.deut-
sche-datenschutzkanzlei.de 

7.3. Das STADTWERK AM SEE verarbeitet folgende 
Kategorien personenbezogener Daten: Kontakt-
daten und Geburtsdatum des Kunden (z. B. 
Name, Adresse, E-Mail-Adresse,Telefonnum-
mer), Daten zur Verbrauchsstelle (z. B. Zähler-
nummer, Identifikationsnummer der Marktloka-
tion), Verbrauchsdaten, Angaben zum Beliefe-
rungszeitraum, Abrechnungsdaten (z.B. Bank-
verbindungsdaten), Daten zum Zahlungsverhal-
ten. 

7.4. Das STADTWERK AM SEE verarbeitet die per-
sonenbezogenen Daten des Kunden zu den fol-
genden Zwecken und auf folgenden Rechts-
grundlagen: 
a) Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Vertrags 
und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
auf Anfrage des Kunden auf Grundlage des Art. 
6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO  
b) Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. 
wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorga-
ben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-
GVO. 
c) Direktwerbung und Marktforschung auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Ver-
arbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. 
f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen des STADT-
WERKS AM SEE oder Dritter erforderlich ist und 
nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, 
überwiegen. 
d) Soweit der Kunde dem STADTWERK AM 
SEE eine Einwilligung zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten zur Telefonwerbung 
erteilt hat, verarbeitet das STADTWERK AM 
SEE personenbezogene Daten auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilli-
gung zur Telefonwerbung kann der Kunde jeder-
zeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen. 

e) Bewertung der Kreditwürdigkeit des Kunden 
sowie Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermitt-
lung der Kreditwürdigkeit des Kunden durch die 
Auskunftei Creditreform Boniversum GmbH, 
Hellersbergstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 02131 
109-501, Fax 02131 109-557, info@boniver-
sum.de auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
und f) DS-GVO (Verarbeitungen auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfol-
gen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Inte-
ressen des STADTWERKS AM SEE oder Dritter 
erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffe-
nen Person, die den Schutz personenbezogener 
Daten erfordern, überwiegen). Das STADT-
WERK AM SEE übermittelt hierzu personenbe-
zogene Daten über die Beantragung, Durchfüh-
rung und Beendigung des Vertrags sowie Daten 
über nicht vertragsgemäßes oder betrügeri-
sches Verhalten an die genannte Auskunftei. 
Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient 
auch der Erfüllung gesetzliche Pflichten zur 
Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen 
von Kunden (§§ 505a und 506 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches). Die Auskunftei verarbeitet die 
erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum 
Zwecke der Profilbildung (Scoring) um Dritten In-
formationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit 
des Kunden zu geben. In die Berechnung der 
Kreditwürdigkeit fließen unter anderem die An-
schriftendaten des Kunden ein.  

7.5. Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der perso-
nenbezogenen Daten des Kunden erfolgt – im 
Rahmen der in Ziffer 9.4 genannten Zwecke – 
ausschließlich gegenüber folgenden Empfän-
gern bzw. Kategorien von Empfängern: 
IT-Dienstleister, Marktforschungsinstitute, Tele-
kommunikationsunternehmen, Wirtschaftsaus-
kunfteien. 

7.6. Eine Übermittlung der personenbezogenen Da-
ten an oder in Drittländer oder an 
internationale Organisationen erfolgt nicht. 

7.7. Die personenbezogenen Daten des Kunden 
werden zu den unter Ziffer 9.4 genannten Zwe-
cken solange gespeichert, wie dies für die Erfül-
lung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke 
der Direktwerbung und der Marktforschung wer-
den die personenbezogenen Daten des Kunden 
solange gespeichert, wie ein überwiegendes 
rechtliches Interesse des STADTWERKS AM 
SEE an der Verarbeitung nach Maßgabe der ein-
schlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, 
längstens jedoch für eine Dauer von zwei Jahren 
über das Vertragsende hinaus. 

7.8. Der Kunde hat gegenüber dem STADTWERK 
AM SEE Rechte auf Auskunft über seine gespei-
cherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-
GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehler-
haft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 
16 DS-GVO); Löschung, wenn die Speicherung 
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unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung erfüllt 
und die Speicherung daher nicht mehr erforder-
lich ist oder der Kunde eine erteilte Einwilligung 
zur Verarbeitung bestimmter personenbezoge-
ner Daten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Ein-
schränkung der Verarbeitung, wenn eine der in 
Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten 
Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-
GVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden 
bereitgestellten, ihn betreffenden personenbe-
zogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), Recht auf Wi-
derruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Wi-
derruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin auf-
grund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung 
nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht 
auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 
77 DS-GVO). 

7.9. Verarbeitet das STADTWERK AM SEE perso-
nenbezogene Daten von Mitarbeitern des Kun-
den, verpflichtet sich der Kunde seine Mitarbei-
ter darüber zu informieren, dass das STADT-
WERK AM SEE für die Dauer des Vertragsver-
hältnisses die folgenden Kategorien personen-
bezogener Daten der Mitarbeiter zum Zwecke 
der Erfüllung des Vertrags verarbeitet:  
Kontaktdaten (z.B.: Name, E-Mail-Adresse, Te-
lefonnummer), Daten zur Stellenbezeichnung. 
Der Kunde informiert die betroffenen Mitarbeiter 
darüber, dass die Verarbeitung der benannten 
Kategorien von personenbezogenen Daten auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO er-
folgt. Außerdem teilt er den betroffenen Mitarbei-
tern die Kontaktdaten des STADTWERKS AM 
SEE als Verantwortlichem sowie dessen 
Datenschutzbeauftragten mit. 
 
Widerspruchsrecht 
Der Kunde kann der Verarbeitung seiner per-
sonenbezogenen Daten für Zwecke der Di-
rektwerbung und/oder der Marktforschung 
gegenüber dem STADTWERK AM SEE ohne 
Angabe von Gründen jederzeit widerspre-
chen. Das STADTWERK AM SEE wird die per-
sonenbezogenen Daten nach dem Eingang 
des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke 
der Direktwerbung und/oder Marktforschung 
verarbeiten und die Daten löschen, wenn 
eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken 
(beispielsweise zur Erfüllung des Vertrages) 
erforderlich ist. 
 
Auch anderen Verarbeitungen, die das 
STADTWERK AM SEE auf ein berechtigtes 
Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO 
stützt, kann der Kunde gegenüber dem 
STADTWERK AM SEE aus Gründen, die sich 
aus der besonderen Situation des Kunden er-
geben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe 
widersprechen. 

Das STADTWERK AM SEE wird die perso-
nenbezogenen Daten im Falle eines begrün-
deten Widerspruchs grundsätzlich nicht 
mehr für die betreffenden Zwecke verarbei-
ten und die Daten löschen, es sei denn, er 
kann zwingende Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die die Interessen, Rechte und 
Freiheiten des Kunden überwiegen, oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsan-
sprüchen. 
 
Der Widerspruch ist zu richten an: STADT-
WERK AM SEE GmbH & Co. KG, 
Kornblumenstr. 7/1, 88046 Friedrichshafen, 
Tel. 0800 505 2000, Fax 07541 505-60219, ser-
vice@stadtwerk-am-see.de 
 

8. Gerichtsstand  
Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des 
Handelsgesetzbuches, juristische Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche 
Sondervermögen ist ausschließlich Überlingen 
am Bodensee. Das gleiche gilt, wenn der Kunde 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. 
 

9. Schlussbestimmungen 
9.1. Die Bedingungen sind abschließend. Mündli-

che Nebenabreden bestehen nicht. 
9.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages 

unwirksam oder undurchführbar sein oder wer-
den, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon un-
berührt.  
 


